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Silvio Borner

Schweizerischer Liberalismus heute -
ein Diskussionsbeitrag

Ausgehend von Widersprüchen zwischen
ideologischem Anspruch und ordnungspolitischer

Praxis, die er zu erkennen meint,
entwickelt Silvio Borner kritische und
konstruktive Gedanken zur Reform des Ver-



hältnisses von Staat und Wirtschaft im
Sinne eines modernen schweizerischen
Liberalismus. Er setzt sich dafür ein, «dass
die Grenzen zwischen Markt und Staat
bewusster und klarer gesetzt, dass
Grenzverletzungen von beiden Seiten vermieden
und dass wirtschaftspolitische Kompromisse

auf echte Konflikte konzentriert
werden».
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Kurt Ringger

Charles-Ferdinand Ramuz - ein Schriftsteller

zwischen zwei Welten

nicht im Mittelpunkt der Einführung von
Peter Rusterholz in der Biographie des

Dichters Meinrad Inglin, die Beatrice von
Matt erarbeitet hat. Wenn die Schweiz
noch nicht wissen sollte, was sie am Werk
Inglins besitzt, so besteht Hoffnung, dass
dieses engagierte Buch einen Weg zu einem
Autor zeigen wird, dessen Schaffen durch
Erfahrung und Kritik schweizerischer
Lebensform bestimmt ist und sich in Beatrice
von Matts Darstellung als das eines wahren

Zeitgenossen enthüllt.
Seite 1009

Immer noch kann C.-F. Ramuz vor dem
Hintergrund der Romandie, Frankreichs,
aber auch der deutschen Schweiz, als grosser

Verkannter gesehen werden. Die Frage
des Dichters «Schreibe ich für mich
allein?» von 1920 hat ihn stets begleitet. Das
Erscheinen der sechsbändigen Ramuz-Ausgabe

beim Verlag Huber wurde für Kurt
Ringger ein Anlass, den Besonderheiten
dieser Rezeption mit ihren Problemen, aber
auch im Zeichen einer tiefen und bleibenden

Wirkung mit gründlichster Akribie
nachzugehen.
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